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De
Es

24. Psalm
Haarfelied vom Daavid

Em Herrgott ghöört d Wält und ales drinine,
s ganz Eërdrych und als, wo druff wont.

Eër häts la wëërden us em Meer
und häts pout am läbändige Wasser.

Wëër törff ufezie zu Sym Bëërg?
Wëër törff staa uf Sym häilige Bode?

Wëër suuber isch ussen — und inefüür,
Wëër em Bööse nüd naagit und nüd urächt schwöört.

Dëë wirt gsägnet wëërde vom Hërrgott
mit Grächtigkäit, Warret und Güeti.

«Dëë ghöört zum Gschlächt, wo nach Diir frööget
und wo Diich suecht, Du eebige Gott!»

Überträft vom Werner Morf

Gönd uuf, iir gwaltige Toor,
iir Gatter und Tüüre zäntume,
das de König mit Eere cha choo!

Wëër isch dëë König, wo chunt mit Eere?
De Hërrgott isches, starch wien en Held.

Gönd uuf, iir gwaltige Toor,
iir Gatter und Tüüre zäntume,
das er cha durezie!

Wëër isch dëë König mit Macht und Eer?
De Hërrgott isches mit Syner Gschaar,
wo mit Eeren als König chunt.
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